
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiesparen und Klimaschutz in Kindertagesstätten im Land Bremen 

 

Bremen, 22. April 2010  

Liebe ‚ENER:KITA‘ – Mitstreiterinnen und Mitstreiter,  

 

es gibt Neuigkeiten aus unserem gemeinsamen Projekt: Für die Kitas der ersten Runde 

werden die Vor-Ort-Gespräche bis Ende April abgeschlossen sein. Die Rückmeldungen 

zeigen, dass das Material von Eta Energisch aus den Kita-Kisten von den Kindern sehr 

positiv aufgenommen wird und die Kitas das Projekt durch neue Ideen bereichern. So wurde 

beispielsweise der Themenbereich Wärme jahreszeitlich an den hinter uns liegenden Winter 

angepasst. Experimente und Erfahrungen mit Schnee wurden drinnen sowie draußen 

durchgeführt, was für große Begeisterung unter 

den Energiespardetektiven gesorgt hat. Zurzeit 

berechnen und vergleichen wir die monatlichen 

Verbrauchswerte der teilnehmenden Kitas, um 

ab Mai die Bremer und Bremerhavener 

Energiesparfüchse von ‚ENER:KITA‘ 

bekanntgeben und prämieren zu können. 

Zudem bereiten wir die zweite Runde des 

Projektes mit 14 neuen Kitas vor, die Ende 

April auf einem Treffen erste 

Projektinformationen erhalten werden. Wir 

freuen uns über so viel Engagement und bedanken uns bei allen Beteiligten. Wie immer gilt: 

Weitere Infos zum Projekt können Sie auch unserer Internetseite 

www.energiekonsens.de/enerkita entnehmen.  

 

Für Rückfragen und Anregungen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.  

 

Mit herzlichen Grüßen - Ihre 

 
Sonja Kurtze 
Bremer Energie-Konsens; Projektleiterin ‚ENER:KITA‘  

 

Eta Energisch ist in den Kitas vollständig angekommen 

Ein mutiges, neugieriges Mädchen im Kindergartenalter entdeckt den Power-Klauer  

 

Die ersten Rückmeldungen zur pädagogischen Arbeit aus den Kitas zeigen, dass das Projekt 

in den Einrichtungen ganz unterschiedlich eingeführt wurde, da die Umsetzung von 

‚ENER:KITA‘ von der jeweiligen Kita-Struktur abhängig ist. Einige Kitas arbeiten mit offenen 

Gruppen (Lernwerkstätten) und andere in festen kleinen Gruppen. Allen gemein ist jedoch, 

dass die Kinder mit Begeisterung dabei sind und auch die Erwachsenen mit einbeziehen. 

Hervorzuheben ist die Kita Thedinghauser Straße. Hier fühlt sich neben den drei 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energiesparen und Klimaschutz in Kindertagesstätten im Land Bremen 

 

Erzieherinnen auch die Kita-Leitung für das Projekt verantwortlich. Sie haben es mit großem 

Engagement geschafft, auch alle Anderen zu motivieren und zu begeistern, sodass 

sich die gesamte Einrichtung am Projekt 

beteiligt. Fest steht: Der Funke ist in allen 

teilnehmenden Kitas übergesprungen. Die 

Kinder identifizieren sich mit Eta 

Energisch („Eta ist meine Freundin!“) und 

sie möchten dem Power-Klauer das 

Handwerk legen. Es darf nur so lange die 

Tür auf stehen, bis die Eieruhr abgelaufen 

ist. Außerdem flitzen kleine „Wärme-

Detektive“ durch die Gruppen und 

kontrollieren die Heizungen und auch zu Hause werden die Eltern schon einmal ermahnt die 

Türen zuzumachen.  

 

Erste Einsparerfolge in Bremer Kitas 

Auswertung der Februar-Verbrauchsdaten zeigt einen deutlichen positiven Trend 

Bei insgesamt sieben Kitas wurden seit Start im 

September im Mittel fünf Prozent Energie und damit etwa 

4.900 Euro und 53 Tonnen CO2  eingespart. Das ist 

bereits ein ordentlicher Erfolg für die ersten sechs 

Monate. Hochgerechnet auf das gesamte Jahr dürfte also 

eine Einsparung von zehn Prozent  durchaus realistisch 

sein. Bei zwei der zehn Bremer Kitas muss noch intern 

geklärt werden, ob der bisher zugrundegelegte Basis-

Verbrauch korrekt ist bzw. der derzeitigen Nutzung der 

Kita entspricht. Durch eventuelle Nutzungsänderungen 

sind bei diesen zwei Kitas ein hoher Mehrverbrauch bzw. 

eine sehr hohe Einsparung eingetreten. Für eine Kita 

stehen die endgültigen Verbrauchsdaten seitens 

Immobilien Bremen noch aus. Die Verbrauchsdaten für 

Bremerhaven konnten leider noch nicht vollständig ausgewertet werden. Zurzeit arbeitet das 

ENER:KITA-Team an einer schnellstmöglichen Lösung, um bis zu den Sommerferien die 

Einsparungen präsentieren zu können. 

ENER:KITA ist ein Projekt der gemeinnützigen Klimaschutzagentur Bremer Energie-Konsens 

Gefördert durch:  

Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales / Kita Bremen   |   Seestadt Immobilien  

| Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa   |   Bremer Energie-Konsens  

Kontakt:  

Sonja Kurtze, Bremer Energie-Konsens GmbH, Am Wall 172/173, 28195 Bremen, 

Tel. 0421/37667-16, E-Mail: kurtze@energiekonsens.de | www.energiekonsens.de/enerkita 


